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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Fastenzeit sind wir be­
sonders dazu eingeladen, uns
innerlich auf die Osterzeit vor­
zubereiten. Wir dürfen uns Zeit
nehmen, um in uns zu gehen
und zu fragen: Wie sieht es
aus mit meiner Beziehung zu
Gott, mit meiner Beziehung
zum Nächsten und mit meiner
Beziehung zu mir selbst. Doch
ist es nicht immer einfach,
sich  Zeit zu nehmen. So befin­
den wir uns in der Fastenzeit
nicht automatisch in einem
andern Alltag. Arbeit, Sorgen,
Stress und Mühen werden nicht
von selbst weniger.

Wir möchten Sie einladen, ih­
ren Alltag zu verlassen und
zum Abend der Versöhnung in
die Petrusnacht zu kommen.
Mit Blick auf Petrus und Jesus
können Sie bei verschiedenen
Angeboten, Impulsen und Fra­
gen Ihr eigenes Christsein re­
flektieren. Auch besteht die
Möglichkeit das Sakrament der
Versöhnung zu empfangen.

Sie sind herzlich eingeladen
am Freitag, 10. März,
ab 19.00 Uhr
in die St.-Petrus-Kirche

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit
1 nahm Jesus Petrus, Jakobus und
dessen Bruder Johannes beiseite und
führte sie auf einen hohen Berg.
2 Und er wurde vor ihnen verwan-
delt; sein Gesicht leuchtete wie die
Sonne und seine Kleider wurden
weiß wie das Licht.
3 Und siehe, es erschienen ihnen
Mose und Elíja und redeten mit Jesus.
4 Und Petrus antwortete und sagte
zu Jesus: Herr, es ist gut, dass wir hier
sind. Wenn du willst, werde ich hier
drei Hütten bauen, eine für dich, eine
für Mose und eine für Elíja.
5 Noch während er redete, siehe, eine
leuchtende Wolke überschattete sie
und siehe, eine Stimme erscholl aus
der Wolke: Dieser ist mein geliebter
Sohn, an dem ich Wohlgefallen ge­
funden habe; auf ihn sollt ihr hören.
6 Als die Jünger das hörten, warfen
sie sich mit dem Gesicht zu Boden
und fürchteten sich sehr.
 7 Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an
und sagte: Steht auf und fürchtet
euch nicht!
8 Und als sie aufblickten, sahen sie
niemanden außer Jesus allein.
9 Während sie den Berg hinabstie­

gen, gebot ihnen Jesus: Erzählt nie­
mandem von dem, was ihr gesehen
habt, bis der Menschensohn von den
Toten auferweckt ist!

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 17, 1–9

von
Uta Maria
Pfeiffer

 Liebe
Schwestern und 
Brüder im
Glauben,

wir gehen durch die Fastenzeit
hindurch auf Karfreitag aber auch
auf Ostern zu. Im Leben geht jeder
Mensch Kreuzwege, deren Ende er
nicht absehen kann. Es gibt leider
Erfahrungen, bei denen wir eben
nicht wissen, wie alles ausgehen
wird. Es lohnt sich dann im eige­
nen Leben nach solchen Lichter­
fahrungen zu forschen, wie sie uns
heute im Evangelium von Jesus
berichtet werden. Es lohnt, sich zu
fragen, ob es bisher im eigenen Le­
ben ähnliche Momente gab und
gibt, die uns sagen: Gott ist bei mir
und ich selbst bin wie Jesus auch
ein geliebtes Kind Gottes, an dem
er sein Wohlgefallen hat. Und dass
uns bewusst wird, dass er uns zwar
nicht vor allem Leid aber in allem
Leid beschützen wird. Denn viele
Menschen fragen ja insbesondere
in Leiderfahrungen: Wieso ich? Warum
tut mir Gott das an? Dahinter steht
verborgen sicherlich auch die Fra­
ge, ob Gott wirklich für mich und
mit mir ist oder etwa durch die bit­
teren Stunden meines Lebens mit­
geht.
Was Jesus dort auf dem Berg erleb­
t, nimmt den folgenden Kreuzweg
Jesu nicht weg. Er wird diesen
schweren Weg gehen. Aber das
heißt nicht, dass Gott sich von ihm
abgewandt hat. Jesus bleibt sein
geliebter Sohn und der Vater wird
alles zum Guten führen durch den
Tod hindurch. Christen in der Nach­
folge brauchen auch solche Bestäti­
gungen, Glaubenserfahrungen, die
deutlich werden lassen: Gott ist
mit uns auch im Leid und auch in
der Not und: Hinter allem Leid darf
die Erfahrung des Lichtes erhofft
werden. Diese Hoffnung kann uns
durch alle Zeiten tragen. Diese Er­
fahrung wünsche ich Ihnen von
Herzen! Ihre Uta Maria Pfeiffer 

Ein Gedanke
zum Evangelium  Was die Jünger auf dem Berg der Verklärung sehen und hören, werden sie erst

nach der Auferstehung Jesu begreifen. Die Lichtwolke und die Stimme aus der
Wolke bestätigen Jesus als den Christus, den Sohn des lebendigen Gottes (vgl. Mt
16, 17). Auf ihn haben das Gesetz und die Propheten (Mose und Elija) hingewiesen.
Er, der „geliebte Sohn“, wird durch Leiden und Tod hindurch seinen Weg vollenden;
damit ist auch für den Jünger der Weg vorgezeichnet.

Zweiter Fastensonntag

Das klare Leuchten

Gott ist Licht, zu blendend, als dass man ihn schauen könnte. Das Auge erblin­
det vor seinem Glanz. Christus fängt das verzehrende Feuer in sich auf und lässt
Gott, in einer für uns fassbaren Weise, durch sich selbst hindurchscheinen.
Ob wir von Christus wissen oder nicht, er ist da, bei jedem Einzelnen. Er ist so
unauflösbar mit dem Menschen verbunden, dass er in ihm wohnt, selbst wenn
dieser es nicht weiß. Er ist da wie insgeheim, wie eine brennende Wunde im
Herzen des Menschen, wie Licht in der Dunkelheit.
(Frère Roger, Taizé)

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE
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Die Kolpingfamilie Wolfenbüttel lädt
für Sonntag, 12. März 2023 zum
Fastenessen mit Pellkartoffeln und
Quark ein. Beginn ist nach dem 11-
Uhr-Gottesdienst im Roncalli-Haus
der St. Petrus-Kirche. Für das Essen
werden die Teilnehmer um eine
Spende gebeten. Der Erlös geht an
das Institut St. Bonifatius für kari­
tative Arbeit in Goma im Kongo.
Gäste sind herzlich willkommen.

Fastenessen
12. März 

Am Freitag, 17. März 2023,
beten wir um 18.00 Uhr in
der St.-Petrus-Kirche die
Kreuzwegandacht "Auf dem
weg der Gekreuzigten".

Wenn vielen von uns noch
vor drei Jahren die Ge­
kreuzigten unserer Welt
oft in weiter Ferne er­
schienen, so sind uns al­
len die Bilder leidender
Menschen in der Pande­
mie und seit Beginn des
Krieges in der Ukraine deut­
lich näher gekommen.

Wir laden Sie ein, gemein­
sam den Weg der Gekreuzigten unserer Tage zu gehen. Stellen wir uns an
die Seite der Leidenden. Fragen wir nach Ursachen, nach Gerechtigkeit und
nach Hoffnung.

Blicken wir auf die aktuellen Karfreitage - aber auch auf die kleinen Oster­
feste, die Zeichen der Hoffnung, die uns vom Kreuzweg auf den Weg des Le­
bens führen. (Maria Kröger)

Kreuzwegandacht
Auf dem Weg der Gekreuzigten

Nachdem er schon viel über die Fro­
he Botschaft erfahren hat, wurde
Jannik Heroldt am ersten Fasten­
sonntag in der 11.00 Uhr Messe in
St. Petrus vorgestellt.

Er will sich an Ostern taufen lassen.

Nach der Messe in St. Petrus ging es
nach Hildesheim in die Seminarkir­
che zur Feier der Zusage, an der al­
ler Taufbewerber aus dem gesamten
Bistum teilnahmen. Alle wurden vom
Bischof persönlich aufgerufen und
übergaben ihm ein Empfehlungs­
schreiben der Pfarrei.

Ein wichtiger Schritt

Schulgottesdienst
an Aschermittwoch

Von Dienstag bis Freitag findet um
7.15 Uhr im Altarraum der St. Pe­
trus Kirche das Morgenlob statt. In
der Fastenzeit möchten wir dazu
besonders einladen. Das Morgen­
lob ist angelehnt an das Stunden­
gebet der Kirche. Es ermöglicht am
Beginn des Tages eine bewusste
Zeit der Ruhe in Gemeinschaft.
Probieren Sie es aus - vielleicht nur
an einem Tag in der Woche!

Morgenlob



Füreinander sorgen
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2. Fastensonntag 
Sonderkollekte für 

Syrien und die Türkei 

Sonntagvorabend, 4. März 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

Sonntag, 5. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Familienmesse

f. ++ Paul und Gertraud Piontek und 
++ Angehörige der Familie,

anschl. Sonntagstreff

Montag, 6. März 
Hl. Fridolin von Säckingen 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

 Dienstag, 7. März 
Hl. Perpetua und hl. Felizitas 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 8. März 
Hl. Johannes von Gott 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
19.00 St. Petrus, Herzensgebet 

im Raum der Stille 

Donnerstag, 9. März 
Hl. Franziska von Rom 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 10. März 
Freitag der 2. Woche der Fastenzeit 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

17.00 St. Petrus, Kreuzweg 
in der Fastenzeit 

19.00 St. Petrus, Abend der Versöh­
nung - Petrusnacht 

3. Fastensonntag 
Aufgaben der Ehe- 

und Familienpastoral 

Sonntagvorabend, 11. März 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

f. + Gertrud Jander 

Sonntag, 12. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. ++ Hedwig und August Gruß 
mit anschließendem Fastenessen

17.00 St. Petrus, Kreuzweg 
in der Fastenzeit

Gottesdienstordnung vom 4. bis zum 12. März 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

In der Fastenzeit laden wir an je­
dem Freitag und an jedem Sonn­
tag um 17:00 Uhr zum Beten des
Kreuzweges in die St.-Petrus-Kir­
che ein.

Kreuzweg in der
Fastenzeit

In  der Woche  vom 18. bis 25. Juni 
feiert St. Ansgar sein 

50-jähriges Kirchweihfest.

Am 18. November findet die 
4. Pfarreisynode statt.

Save the Dates!

Für die Kirche St. Peter und Paul
und das Gemeindehaus in Heinin­
gen wird eine Reinigungskraft für
2 Stunden in der Woche gesucht.
Die Vergütung richtet sich nach
der AVO des Bistum Hildesheim in
Anlehnung an den TVL Gruppe 1.
Im Schnitt beträgt der Stunden­
lohn incl. Jahressonderzahlung ca.
13,00 €.
Bei Interesse melden Sie sich bitte
bei unserem Verwaltungsbeauftrag­
ten Thomas Breitner,
Tel.: 0533 -920319 oder E-Mail:
thomas.breitner@bistum-hildeshe­
im.net.

Reinigungskraft 
gesucht!

Heiningen


